
Der Evangelische Kindergarten
„Schatzkiste“ in Manzen trägt
das Felix-Gütesiegel des Deut-
schen Chorverbandes. So wer-
den Einrichtungen ausgezeich-
net, die sich der Musik und dem
Gesang verschrieben haben.

MONIKA ULDRIAN

Göppingen. „Wir müssen Anreize
schaffen, das Singen wieder mehr
ins Bewusstsein zu rücken“, erklärt
Klaus Rothaupt mit viel Überzeu-
gung. Der Göppinger Kirchenmusik-
direktor prüfte im Sommer als Be-
auftragter des Deutschen Chorver-
bandes den Gesang der Kinder, die
sich für das Felix-Gütesiegel bewor-
ben hatten – und zeigte sich begeis-
tert. „Mich wundert, dass die Politik
noch nicht draufgekommen ist, wie
wichtig das Singen ist“, sagt der Be-
zirkskantor, der mit seiner Arbeit im
Manzener Kindergarten Prioritäten
setzen möchte.

Die positiven Aspekte des ge-
meinsamen Singens zählt Klaus Rot-
haupt folgendermaßen auf: Das
Sprachzentrum des kindlichen Ge-
hirns werde dabei ebenso gefördert
wie die Motorik, Koordination oder
Rhythmusempfinden. „Darüber hi-
naus brauchen wir den Gesang als
eine Brücke ins Leben – das persön-
liche Auftreten der Kinder wird ge-
fördert, sie sind fröhlich dabei“, er-
gänzt der Musiker.

Die sechs Erzieherinnen des Kin-
dergartens freuen sich über die pro-
fessionelle Unterstützung und Wert-

schätzung, die sie für ihre Arbeit be-
kommen.

„Wir haben immer schon viel ge-
sungen, die Erzieherinnen hier spie-
len teils mehrere Instrumente und
singen selbst in Chören“, be-
schreibt Heinke Geiger den musika-
lischen Schwerpunkt ihrer Arbeit.
Die Erzieherin initiierte die Teil-
nahme für das Felix-Gütesiegel, das
tragen im Team jedoch alle mit, sagt

sie mit Hinweis auf ihre engagierten
Kolleginnen.

„Miteinander Singen hat auch so-
ziale Aspekte und wir gestalten
ganz alltägliche Situationen damit“,
erklärt Erzieherin Monika Pfizen-
maier. Als wollten die Kinder ihre
Aussage bestätigen, zieht die zweite
Kindergartengruppe zur Chorprobe
mit Klaus Rothaupt als singende Ei-
senbahn ins Zimmer ein.

Schon die Jüngsten sind stau-
nend bei der Chorprobe dabei,
hoch im Kurs stehen die Lieder, die
mit Bewegungen kombiniert sind.
„Die Kinder machen das gerne mit,
wenn wir es glaubhaft vormachen“,
versichert Klaus Rothaupt, der auf
seine Erfahrungen mit der Leitung
von Kinderchören hat. „Allerdings
nicht ganz in dieser Altersliga“, er-
gänzt er mit einem Schmunzeln.

Wilhelm-Busch-Schule
Göppingen. Drei Wochen lang lockt
eine Waldecke duftend und geheim-
nisvoll die Schüler der Wilhelm-Busch-
Schule an. Ganze Klassen machen
dort Unterricht, die Kinder lernen
durch erleben. Auch in den Pausen
tummeln sich die Schüler nach Her-
zenslust im Erlebnispfad. Zweige und
Rindenstücke auf dem Boden lassen
anders gehen, Nadelgehölze riechen
angenehm, große Baumscheiben kön-
nen untersucht, bearbeitet oder ein-
fach gestreichelt und als schön emp-
funden werden. Zweige, Blätter, Zap-
fen und ausgestopfte Waldtiere wol-
len erkannt und zugeordnet sein,
Waldfrüchte werden in verschlosse-
nen Fühlsäckchen ertastet. Fragekar-
ten geben Anreiz, die Naturmateria-
lien zu entdecken. In den Jahresrin-
gen eines Baumes lassen sich Antwor-
ten auf viele Fragen finden und auch
in der Borke lernen die Kinder zu le-
sen. Lehrer Gerhard Rink hat die Wald-
station aufgebaut und Fragen er-
dacht. Schon nach der Hälfte der
„Waldzeit“ staunt er über die zahl-
reich ausgefüllten Fragenkarten, die
Mädchen und Jungs einfach so und
zwischendurch beantwortet haben.
Jonathan, Philip, Janina, Marvin, Mir-
kan und Kai aus der 3b untersuchen
gerade, wie alt ein bestimmter Baum
geworden ist. Dazuzählen und abzie-
hen bei den über 250 Jahresringen
macht übrigens tausend mal mehr
Spaß als Mathe.

Schiller-Grundschule
Göppingen. Nach der Vesperpause
wurde die Schiller-Grundschule kürz-
lich geschlossen. Alle Schüler und
viele interessierte Begleitpersonen
fuhren wieder einmal mit dem Zug
nach Stuttgart ins Theater. Auf dem
Programm stand „Die Schöne und das
Tier“. Ohne nach rechts oder links zu
schauen marschierten alle zügig zum
Kleinen Haus, denn die Zeit drängte.
Es reichte nicht einmal mehr für eine
Pause. In Stuttgart war alles bestens
organisiert. Das Märchen von dem
hässlichen Tier, das erst durch die

wahre Liebe der Prinzessin wieder in
seine wahre Gestalt – nämlich einen
Prinzen – zurückverwandelt werden
kann, wurde in faszinierende Bilder
umgesetzt. Ein König, der für sein Le-
ben gern in der Badewanne badet,
eine emanzipierte Prinzessin, die
nicht heiraten will, ein Horror-Prinz
mit Irokesen-Frisur, die böse Königin
mit rosa Haaren und ebensolchem
Kleid und ein täuschend echtes Tier,
das waren die Hauptdarsteller. Dazu
kamen noch Nebel-Effekte, Schnee,
glitzerndes Licht, eine Funken sprü-
hende Kanone, eine lebendige Rose,
Szenen mitten im Zuschauerraum,
und und und. Man kann die vielen Ein-
drücke gar nicht alle zu Papier brin-
gen. Vermutlich war auch jeder Zu-
schauer von etwas anderem begeis-
tert. Die Viertklässler waren sich am
Schluss einig: Es war das beste Theater-
stück, die beste Inszenierung, die sie
je gesehen hatten.

Justus-von-Liebig-Schule
Göppingen. Die Spendenbereit-
schaft der Schüler der Justus-von-Lie-
big-Schule beeindruckte die Malteser
im Landkreis. Mit einem derartigen Er-
folg hat niemand gerechnet. 1090,77
Euro haben die Schüler in den vergan-
genen Wochen gespendet. Die Initia-
tive ist von der SMV der Schule ausge-
gangen. Die Klassensprecher stellten
die Spendenaktion in ihren Klassen
vor und sofort waren die Schüler be-
reit zu helfen. Während Schüler mit
selbst gestalteten Plakaten auf die
Lage in Haiti aufmerksam machten,
organisierten Schüler der Klasse
2BKSP2 spontan einen Kuchenver-
kauf und sammelten allein damit 160
Euro ein. Das gesammelte Geld soll ge-
zielt den Menschen in Haiti zugute
kommen. Deshalb übergaben die
Schüler das Geld den Maltesern in
Göppingen. Edmund Baur,Kreisbeauf-
tragter der Malteser in Göppingen,
rief auf für die Helfer in Haiti zu spen-
den. „Eine Spende kann nicht zu klein
sein. Jeder Cent hilft uns, Leben zu ret-
ten“, so Baur. Die Schüler der JvL-
Schule nahmen sich dies zu Herzen
und spendeten.

Kindertagesstätte
Blumhardthaus

Göppingen. Unter Beteiligung der El-
tern, der Kirchengemeinde und der
Öffentlichkeit wurde die erste Kinder-
krippe Göppingens in kirchlicher Trä-
gerschaft in der Evangelischen Kinder-
tagesstätte Blumhardt-Haus durch
Oberbürgermeister Guido Till und De-
kan Ulmer eingeweiht. Mit der Kinder-
krippe für die Ein- bis Dreijährigen ver-
vollständigt die Reuschgemeinde ihr
Betreuungsangebot für Familien.
Nach den Beiträgen des Kinderchores
der Reuschgemeinde, der Kindergar-
tenkinder, einiger Grußworte und der
Vorstellung der drei neuen Mitarbeite-
rinnen nutzten die Kinder die Spiel-
möglichkeiten und die Erwachsenen
die Gelegenheit, einen Blick in die
neuen Räumlichkeiten zu werfen.
Diese waren mit Unterstützung der
Stadt geschaffen worden. Grund ge-
nug für die beiden Vorsitzenden der

Reuschgemeinde, Wilfred Maurer
und Pfarrerin Mechthild Friz, allen Be-
teiligten und vor allem den ehrenamt-
lich Engagierten der Reuschgemeinde
zu danken.

Faurndauer Kindergärten
Göppingen. Eine Spendenaktion der
Hamburg-Mannheimer Versiche-
rungs AG, Agentur Weiss und der
Frima Elektro-König erbrachte insge-
samt 600 Euro für die vier Faurndauer
Kindergärten. Dieter Weiss und Marc
König übergaben dieser Tage die vier
Spendenschecks in Höhe von jeweils
150 Euro an die Leiterinnen der Kin-
dergärten in Anwesenheit von Be-
zirksamtsleiter Ulrich Dorn, der sagte
„Die Spenden sind bei der Kindergar-
tenarbeit gut aufgehoben und hoch
willkommen“. Unter dem Motto „Sie
schmücken, wir senden“ hatten die
beiden Firmen zur Adventszeit eine
Stern-Spenden-Aktion zugunsten der
Faurndauer Kindergärten organisiert.

Musikkapelle
Hohenstaufen

Göppingen. Der Vorsitzende Man-
fred Weinberger erinnerte bei der
Hauptversammlung im „Hausder Blas-
musik“, dass genau vor zehn Jahren
die neue Satzung in Kraft getreten ist
und somit die Kapelle in einen Verein
mit Zutritt für fördernde Mitglieder
verwandelt wurde. Mittlerweile hat
die Musikkapelle über 210 aktive und
passive Mitglieder. Im vergangenen
Jahr wurden einige musikalische Auf-
tritte gemeistert. Der Dirigent Diet-
mar Schniepp war mit der musikali-
schen Arbeit der aktiven Kapelle und
auchder Jugendgruppe und den Jung-
musikern sehr zufrieden. Die Jugend-
leiterin Bianca Seitz berichtete über
die Jugendarbeit im Verein. Derzeit
sind 29 Jugendliche in der Ausbildung
an verschiedenen Instrumenten. Da
sie Nachwuchs erwartet, wird Bianca
ihr Amt als Jugendleiterin nicht mehr
weiterführen. Folgende Musiker und
Musikerinnen wurden in die Kapelle
aufgenommen: Alexander Erhardt,
Carina Ulrich, Jaqueline Kick und
Sanja Steinhaus. Der Haushaltsplan
wurde besprochen und einstimmig ge-
nehmigt. Bei den Neuwahlen wurden
die Ämter wie folgt besetzt: 2.Vor-
stand: Jürgen Metzler, Kassier : Armin
Steinrock, Jugendleiterin: Judith
Weinberger, 2.Wirtschaftsführer:
Wolfgang Leitmann, Notenwart:
Achim Seitz, Kassenprüfer: Frank Bers-
dorf und Gerhard Spindler, Hausmeis-
ter: Wolfgang Leitmann, Ergänzende
Ausschussmitglieder: Stephan Dep-
pert, Bernhard Frasl, Monika Meidl,
Jutta Müller, Gerd Pankratz, Rolf Prü-
fer Wolfgang Rösel, Achim Seitz, Axel
Seitz. In diesem Jahr werden geehrt:
Für 30 Jahre: Wolfgang Leitmann Für
40 Jahre Gerhard Spindler,Gerald Büh-
ler,Bernhard Frasl.

Freundeskreis für Sucht-
krankenhilfe

Göppingen. Der Vorsitzende Heinz
Mohring bedankte sich im Namen des
Vereins bei allen, die sich aktiv im Ver-
ein 2009 eingebracht haben. Anschlie-
ßend berichteten die Leiter über ihre
Gesprächsgruppen. Berichte gab es
über die vielen Vereinsaktivitäten
2009, darunter Wanderungen und
Ausflüge. Der stellvertretende Vorsit-
zende Wolfgang Hummel sowie Beisit-
zerin Rosemarie Giesecke und Schrift-
führer Martin Mottl wurden in ihren
Ämtern bestätigt. Das Amt des Presse-
warts konnte durch Karl Heinz Hagen-
bucher neu besetzt werden. Über
neue Gesichter würde der Freundes-
kreis sich sehr freuen. Die Treffen fin-
den im CVJM Göppingen an der Ecke
Ulrichstraße/Rosenstraße dienstags
von 20 bis 21.15 Uhr statt. Zuvor kann
man von 19 bis 20 Uhr die Teestube be-
suchen. Die Frauengruppe trifft sich

14-tägig von 19 bis 21 Uhr (gerade Wo-
chen). Ein Bibelkreis trifft sich eben-
falls 14-tägig montags um 21 Uhr (un-
gerade Wochen).

TV Holzheim
Göppingen. In einer harmonischen
Versammlung der „Kulissaschiabr“ im
TV Holzheim berichtete Abteilungslei-
ter Hans-Dietrich Veigel von den sechs
erfolgreichen Aufführungen mit dem
Stück „Die Hausmeisterin“ in Holz-
heim, Eislingen und Ottenbach, von
zwei Auftritten im Rahmen der Gar-
tenschau in Rechberghausen. Die
Wahlen erbrachten folgendes Ergeb-
nis: Abteilungsleiter Hans-Dietrich Vei-
gel, Stellvertreterin Ursula Nagel,
Schriftführer Lieselotte Veigel, Kassen-

verwalter Klaus Philipp, Pressewart
Hans Hohlbauch, Technischer Leiter
Helmut Nussbaum, Zur Zeit wird nach
einem neuen Theaterstück gesucht,
das am 29./30./31. Oktober in der Jahn-
halle in Holzheim aufgeführt wird.
Weitere drei Auftritte sind in Pla-
nung.

Skatsportvereine
Kreis Göppingen. Kürzlich wurde im
Vereinsheim des TV Jahn, des Skat-
clubs Barbarossa Göppingen 87, der
Kreispokal der Skatspieler des Land-
kreises Göppingen ausgespielt. 34
Spieler in sieben Mannschaften
kämpften um die Pokale. Die Ergeb-
nisse: Einzelwertung:1. Platz Gerhard
Köbernick, Geislingen; 2. Gerhard
Klingl, Geislingen, 3. Peter Block, Göp-
pingen, 4. Günter Kotschner, Geislin-
gen; 5. Kurt Randelshofer, Geislingen,
6. Oliver Weibl, Geislingen, 7. Joachim
Auwärter, Göppingen, 8. Dieter Meis-
ter, Gingen, Beste Dame: Birgit
Maisch, Geislingen. Mannschaftswer-
tung: 1. Platz Geislingen 1, 2. Geislin-
gen 2, 3. Gingen 2, 4. Göppingen 2, 5.
Göppingen 1, 6. Gingen 1, 7. Göppin-
gen 3. Die Spiele verliefen reibungs-
los, ohne dass die Schiedsrichter ein-
greifen mussten. Der Präsident des

Skatclubs Barbarossa Göppingen 87,
Jens Schubert, überreichte die Pokale
und Siegerurkunden.

Golfer’s Club
Bad Überkingen

Bad Überkingen. Kürzlich fand in
der Autalhalle in Bad Überkingen die
ordentliche Mitgliederversammlung
des Golfer's Club Bad Überkingen
statt. Präsident Claus-Peter Wörner
konnte den 124 anwesenden Mitglie-
dern nur Erfreuliches vermelden: Der
Club erwirtschaftete im Jahr 2009 wie-
derum einen Überschuss von deutlich
über 100 000 Euro und konnte damit
außerplanmäßig seine Verbindlichkei-
ten schneller als vorgesehen, reduzie-

ren. Zwischenzeitlich weist der Gol-
fer's Club Bad Überkingen insgesamt
661 Mitglieder – davon 500 ordentli-
che Mitglieder und über 120 Jugendli-
che – auf. Auch für die Zukunft sei der
Club bestens positioniert, nachdem es
keinerlei Gewinnabschöpfungen
durch Kapitalgesellschaften oder Be-
treiber gibt. Der Verein ist finanziell
unabhängig und hat bereits Eigen-
tum erworben an einem guten Teil
der Golfanlage in Oberböhringen ein-
schließlich der Gebäudesubstanz. Die
hinzugepachteten Flächen stehen
dem Golfer's Club vertraglich bis zu-
mindest zum Jahr 2035 zur Verfü-
gung. „Unsere Zukunft ist gesichert
und wir müssen allenfalls Angst davor
haben, dass uns der Himmel auf den
Kopf fällt“ stellte der wieder ge-
wählte Präsident fest.
Ergebnis der Neuwahlen: Ohne Ge-
genstimmen für die nächsten drei
Jahre wurden gewählt: C.P. Wörner
(Präsident), T. Meffle (Vizepräsident),
W. Hiller (Schatzmeister), D. Straub
(Sportwart), U. Stenger (Jugend), G.
Kazzer (Management), O. Menzel
(Marketing), E. Koller (Öffentlich-
keit), J. Bühler (Mitglieder), R. Häcker
(Veranstaltungen), R. Pflanz (Proto-
koll), R. Gach (News), I. Roth (Beisit-
zer), G. Werner (Beisitzer) .

Nach neunjahriger Tätigkeit wurde
Werner Rohm aus seinem Amt verab-
schiedet und vom Präsident mit ei-
nem Präsent geehrt.

Bridge-Club Göppingen
Göppingen. Mehr als 70 Prozent der
Mitglieder nahmen die Einladung zur
Jahresfeier an, die zum ersten Mal im
Nebenzimmer der Frisch-Auf Gast-
stätte ausgerichtet wurde. Bei dieser
Art von Turnier geht es nicht nur um
die eigene Spielstärke, da die jeweili-
gen Partner nicht ausgesucht, son-
dern zugelost werden. Die Abstim-
mung von Konventionen ist aus Zeit-
gründen nicht immer möglich und ein-
gespielte Partnerschaften eher die
Ausnahme. Die Präsidentin hob die
außerordentlich gute und ange-
nehme Atmosphäre im Club hervor.
Danach erfolgte der Startschuss für
das Turnier und die Teilnehmer kämpf-
ten sportlich und konzentriert um
gute Platzierungen. Nach Ende des of-
fiziellen Turniers kam der gesellige
Teil mit dem gemeinsamen Abendes-
sen und Bekanntgabe der erspielten
Plätze. Sieger wurde Charlotte Sie-
bert gefolgt von Ursula Pfaus (2), Die-
trich Wiese (3), Gisela Nissen (4), Sigrid
Fickert (5) und Petra Frontzek (6).

Evangelisches Jugendwerk
Kreis Göppingen. Die Teilnehmer
des Traineekurses der Heininger Kir-
chengemeinde hörten interessiert,
was Persönlichkeitscoach Ulrich
Semle aus Wäschenbeuren für Tipps
auf Lager hatte. Auch die 30 Zu-
schauer, aus dem ganzen Ländle ange-
reist, genossen das Persönlichkeitsse-
minar und schrieben aufmerksam mit.
Das Seminar ist Bestandteil einer min-
destens 40-stündigen Jugendleiter-
schulung in der die Trainees für ihr Eh-
renamt gestärkt werden.
Es ist ein Grundanliegen des Trainee-
projektes, Jugendliche in ihrer Lebens-
welt aufzusuchen, um sie dort zu be-
gleiten. Als Mitinitiator ist Oliver
Frank, Bezirksjugendreferent beim
Evangelischen Jugendwerk, über-
zeugt von diesem Modell, bei dem
Theorie und Praxis miteinander ver-
knüpft werden. Darüberhinaus wer-
den die Jugendlichen in ihrer Persön-
lichkeit gefördert, um für ihre Zu-
kunft fit zu sein. So wurden neben
Themen wir Recht, Aufsichtspflicht,
Konfliktlösung und weiterer Einhei-
ten eben auch Themenfelder behan-
delt, die ausschließlich der eigenen
Persönlichkeitsentwicklung dienen.
Spätestens als ein Teilnehmer mit eine
Fingerhut begann, Wasser aus einem
großen in einen kleinen Eimer zu
schöpfen wurde jedem klar, dass auch
die allerkleinsten Schritte mit der Zeit
ein ordentliches Ergebnis erzielen. So-
wohl die Trainees als auch die übrigen
Seminarteilnehmer waren sichtlich be-
geistert von Ulrich Semles Hilfestellun-
gen.

Der Kirchenmusikdirektor Klaus Rothaupt übt mit den Kleinen vom Kindergarten „Schatzkiste“ in Manzen. Die Einrichtung
bekam das Gütesiegel des Deutschen Chorverbandes.  Foto: Monika Uldrian

Der Waldpfad an der Göppinger Wilhelm-Busch-Schule zog die Kinder und Jugend-
lichen in seinen Bann.  Foto: Andrea Maier

Die Schüler der Justus-von-Liebig-Schule bei ihrer Sammelaktion für die Erdbeben-
opfer in Haiti. Foto: Privat

AUS DEN KINDERGÄRTEN

Gütesiegel für das Singen
Kirchenmusikdirektor Klaus Rothaupt im Manzener Kindergarten engagiert

Ehrungen beim Golfer’s Club Bad Überkingen. Werner Rohm (links) bekommt die
Auszeichnung von Präsident Claus-Peter Wörner. Foto: Privat

AUS DER SCHULE GEPLAUDERT
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